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Auswirkungen des Brexits auf deutsche     
Unternehmen 
Zusammenfassung Der Ausstieg des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union wird nach 

Einschätzung der deutschen Unternehmen einen deutlichen Dämpfer für den Han-
del von Waren und Dienstleistungen mit sich bringen. Die Geschäftsperspektiven 
der Unternehmen, die mit dem Vereinigten Königreich verbunden sind, gehen aktu-
ell deutlich zurück. Erwartete zusätzliche Kostenbelastungen durch Zölle und Steu-
ern sowie eine zunehmende Bürokratie an der neuen Grenze Europas werden die 
Geschäfte auf beiden Seiten negativ beeinflussen. Wie groß dieser Effekt sein wird, 
hängt maßgeblich von den Verhandlungen zwischen Großbritannien und der EU 
ab. Ungeachtet des konkreten Verhandlungsergebnisses plant schon heute jedes 
zehnte Unternehmen eine Verlagerung von Investitionen aufgrund des Brexits von 
Großbritannien vor allem nach Deutschland oder in andere Länder des EU-Binnen-
marktes. 

Ungewisse Zeiten Erste Auswirkungen des Brexit-Votums sind schon jetzt zu beobachten: Die deut-
schen Exporte in das Vereinigte Königreich sind im vergangenen Jahr um gut 3,5 
Prozent zurückgegangen – insbesondere aufgrund eines Rückgangs im zweiten 
Halbjahr. Die britische Regierung plant aufgrund der negativen Auswirkungen für 
die Volkswirtschaft ein Freihandelsabkommen mit der EU abzuschließen, welches 
den Zugang zum Binnenmarkt erleichtern soll. Verhandlungen über solch ein Ab-
kommen dauern erfahrungsgemäß mehrere Jahre. Die Unternehmen auf der briti-
schen Insel, aber auch in Deutschland und Europa, werden damit lange im Unge-
wissen darüber sein, unter welchen Konditionen sie mit dem Vereinigten König-
reich zukünftig handeln bzw. dort investieren können.  

Wichtiger Handelspartner Das Vereinigte Königreich ist Deutschlands fünftwichtigster Handelspartner. Das 
Handelsvolumen betrug 2016 einen Wert von 122 Milliarden Euro. Bei den Expor-
ten ist das Land sogar der drittwichtigste Exportmarkt für Deutschland mit Aus-
fuhren in Höhe von 86 Milliarden Euro im Jahr 2016. Etwa 750.000 Arbeitsplätze 
in Deutschland hängen vom Handel mit dem Vereinigten Königreich ab. Deutsche 
Unternehmen haben bis heute Produktion und Betriebe in Großbritannien im Wert 
von 121 Milliarden Euro aufgebaut. Es gibt circa 2.500 Niederlassungen deutscher 
Firmen, die nahezu 400.000 Mitarbeiter beschäftigen. Britische Unternehmen ha-
ben in Deutschland 1.200 Niederlassungen und beschäftigen ca. 220.000 Mitarbei-
ter. 

DIHK-Umfrage             
Going International 

Die bundesweite Umfrage „Going International 2017“ des DIHK ist mit Unterstüt-
zung von 79 Industrie- und Handelskammern (IHKs) erstellt worden. An der On-
line-Umfrage im Februar 2017 haben sich insgesamt 2.200 auslandsaktive Unter-
nehmen mit Sitz in Deutschland beteiligt. Die Ergebnisse der vorliegenden Sonder-
auswertung zum Brexit basieren auf knapp 1.300 Antworten von Unternehmen, die 
mit dem Vereinigten Königreich geschäftlich in Verbindung stehen. Das sind 59 
Prozent der befragten Unternehmen. 
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Einschätzungen der Unternehmen 
Folgen des Brexits Mit den Verhandlungen zum Ausstieg des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union 

stehen in diesem Jahr wichtige Weichenstellungen für die international aktiven deutschen Unter-
nehmen an. Bereits kurz nach dem Referendum zeigte sich eine deutliche Verunsicherung bei den 
Unternehmen.1 Die Ergebnisse der DIHK Befragung „Going International" zeigen, dass sich diese 
Verunsicherung in einem deutlichen Rückgang der Geschäftsperspektiven niederschlägt. Von den 
Unternehmen, die geschäftlich mit dem Vereinigten Königreich verbunden sind, hat ein Anteil von 
90 Prozent einen Absatzmarkt auf der Insel. Knapp ein Viertel ist mit eigenen Niederlassungen in 
Form von Produktion oder Vertriebsstätten vor Ort aktiv. 22 Prozent nutzen das Vereinigte König-
reich als Quelle für Importe. 
 
 

Form der Geschäftstätigkeit im Vereinigten Königreich (Anteil der Unternehmen) 

Exporte von Waren oder Dienstleistungen in das Vereinigte Königreich 90% 

Mit einer Niederlassung/einem Büro im Vereinigten Königreich 26% 

Importe von Waren oder Dienstleistungen aus dem Vereinigten Königreich 22% 

 
 
 

Pessimismus re-
giert 

Mit Blick auf die Einschätzung der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung vor Ort sind die Unter-
nehmen sehr zurückhaltend. Die aktuelle Geschäftslage wird mit einem Saldo von plus drei Punk-
ten zwar noch halbwegs solide eingestuft, für die nächsten Monate erwarten die Betriebe jedoch 
deutlich schlechtere Geschäfte. Der Saldo erreicht hier einen Wert von minus 31 Punkten. Im Ver-
gleich mit den in der Going International Umfrage betrachteten Weltregionen ist dies der 
schlechteste Wert. Mit der Abkehr vom Binnenmarkt sehen die Unternehmen für Großbritannien 
größere wirtschaftliche Schwierigkeiten eintreten. Bereits die letzten wirtschaftlichen Zahlen 
deuten auf eine Verlangsamung der britischen Wirtschaft hin. Das Wachstum ging 2016 auf 1,8 
Prozent zurück, nach 2,2 Prozent im Vorjahr. Durch den Aufbau von Handelshemmnissen oder 
eine Verschlechterung der Arbeitnehmerfreizügigkeit sehen die Betriebe jedenfalls ihre Geschäfts-
potenziale limitiert. 
 

                                                     

1 DIHK Umfrage: Ersteinschätzung der Unternehmen in Deutschland zum Brexit, Juni 2016 
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Alle Unternehmen 
betroffen 

Betrachtet man die Größenklassen, gibt es kaum Abweichungen zwischen den Einschätzungen 
der Unternehmen. Gerade die Betriebe mit einem Umsatz von 10-50 Mio. Euro pro Jahr schauen 
jedoch besonders negativ auf die Geschäftsentwicklung im Vereinigten Königreich. Im Vergleich 
sind jedoch die Unternehmen am pessimistischsten, die durch Importe mit Großbritannien ver-
bunden sind (Saldo minus 35 Punkte). Diese sorgen sich um nachteilige Änderungen in der Liefer-
kette und eine zunehmende Zollbürokratie, die mit höheren Kosten verbunden ist. Exporteure sind 
knapp dahinter mit einem Saldo von minus 30 Punkten.  
 

 

Prioritäten für die Brexit-Verhandlungen 
Handelshemm-
nisse verhindern! 
 

Ganz oben auf der Agenda der Unternehmen für die anstehenden Gespräche über den Brexit, be-
ziehungsweise für die sich wahrscheinlich anschließenden Verhandlungen über ein Handelsab-
kommen zwischen der EU und Großbritannien, stehen der Erhalt des freien Warenverkehrs und 
die Vermeidung zusätzlicher Zollbürokratie. 88 Prozent der Unternehmen sehen die Frage, dass 
keine Zölle und Importsteuern erhoben werden sollen, als wichtigstes Thema für die anstehenden 
Verhandlungen an. Dicht dahinter mit 83 Prozent steht die Herausforderung, dass die Zollbüro-
kratie so gering wie möglich gehalten werden soll. Denn mit dem Austritt aus der EU werden Un-
ternehmen voraussichtlich förmliche Zollanmeldungen bei der Ein- und Ausfuhr abgeben und zu-
dem bei bestimmten Gütern Ausfuhrgenehmigungen beantragen müssen.  
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Bedeutende Grundfreiheiten 
des Binnenmarktes 

Auf der Prioritätenskala der Unternehmen folgen bei jeweils etwa der Hälfte der 
Befragten die weitere Gewährleistung der Personenfreizügigkeit und eine zügige 
Umsetzung des Brexits, damit die bestehenden Unsicherheiten beseitigt werden. 
Als weitere Themen haben jeweils ein Drittel der Unternehmen den Erhalt der 
Dienstleistungsfreiheit und die Vermeidung von Unterschieden in der Rechtsetzung 
genannt. Gleichzeitig sind sich die Unternehmen jedoch bewusst, dass ein Ausstieg 
aus dem Binnenmarkt auch einen harten Einschnitt bedeutet. Eine Rosinen-Picke-
rei um Zugeständnisse würde den Binnenmarkt beschädigen. Dennoch sind die An-
forderungen an die zukünftigen Handelsbeziehungen zwischen der EU und Groß-
britannien hoch. Zumal Großbritannien mit Exporten in Höhe von 86 Milliarden 
Euro der drittwichtigste Exportmarkt für die deutsche Wirtschaft ist. Die genann-
ten Schwerpunkte zeigen jedoch, welche Aspekte aus Sicht der deutschen Wirt-
schaft von übergeordneter Bedeutung sind. 
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Investitionsverlagerungen 
Verlagerung von              
Investitionen 

Fast jedes zehnte Unternehmen, das Investitionen im Vereinigten Königreich hat, 
plant aufgrund des britischen EU-Austritts bereits heute eine Verlagerung auf an-
dere Märkte - obwohl die Austrittskonditionen noch nicht bekannt sind. Das zeigt 
die große Verunsicherung der deutschen Wirtschaft vor Ort. Kurzfristig könnte das 
aktuell geschwächte Pfund einen Investitionsrückgang zumindest teilweise kom-
pensieren. Außerdem kann mit Investitionen in Produktionsstätten vor Ort das Ri-
siko durch langfristig drohende Hürden für Exporte aus Deutschland reduziert wer-
den. 2 Längerfristig erscheint ein stärkerer Rückgang deutscher Engagements aus 
dem Vereinigten Königreich aber sehr wahrscheinlich. 
 
 

 

 

 

 

                                                     

2 DIHK-Umfrage – Auslandsinvestitionen in der Industrie, Frühjahr 2017 
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Verlagerung nach Deutsch-
land und die EU 

Die Unternehmen, die aufgrund des Brexits eine Verlagerung ihrer Investitionen 
planen, haben mehrere Optionen für zukünftige Zielregionen. Etwa über die Hälfte 
sieht eine Umlenkung der Investitionen in Richtung Deutschland vor. Der deutsche 
Wirtschaftsstandort könnte also von den Investitionsverlagerungen profitieren und 
somit die insgesamt negativen Auswirkungen des Brexits zumindest etwas ab-
schwächen. Aber auch andere Länder der EU werden profitieren. Unternehmen ver-
suchen so, die Vorteile des Binnenmarktes zu erhalten. Immerhin 39 Prozent sehen 
eine Verlagerung außerhalb Europas als eine Option an. Darunter auch diejenigen 
Länder Ost- und Südosteuropas, die zwar nicht Mitglied der EU sind, aber andere 
Standortvorteile wie zum Beispiel geringere Löhne aufweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Copyright Alle Rechte liegen beim Herausgeber. Ein Nachdruck – auch auszugsweise – ist nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung des Herausgebers gestattet. 

Herausgeber © DIHK | Deutscher Industrie und Handelskammertag e. V. 
Postanschrift: 11052 Berlin | Hausanschrift: Breite Straße 29 |10178 Berlin-Mitte 
Telefon (030) 20 308-0 | Telefax (030) 20 3081000 

 

 

Internet:     
Facebook:   
Twitter: 

www.dihk.de 
www.facebook.com/DIHKBerlin 
twitter.com/DIHK_News 

Redaktion Bereich Außenwirtschaftspolitik- und recht 

Dr. Ilja Nothnagel, Kevin Heidenreich 

Layout Marina Winnemund 

Stand März 2017 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




